
Prüfung der Geräuschimmissionen – „Schall“

 Ziel: Einhaltung aller Richtwerte gem. TA Lärm

 Vorgehen

- Ermittlung der Immissionsrichtwerte und Immissionspunkte in den umliegenden Orten 

anhand von Flächennutzungs- und Bebauungsplänen sowie Vor-Ort Begehung

- Ermittlung der Immissionsvorbelastung durch bestehende WEA sowie Gewerbe

- Berechnung der Geräuschimmissionen der Vorbelastung anhand der DIN ISO 9613-2 

bzw. Interimsverfahren

- Berechnung der Geräuschimmissionen der geplanten WEA anhand Interimsverfahren 

- Berechnung der Geräuschimmissionen der Gesamtbelastung

- Richtwerte eingehalten Genehmigungsfähigkeit der geplanten Anlagen

- Unzulässige Überschreitung der Richtwerte schallreduzierte Betriebsweisen



Prüfung der Schattenwurfimmissionen – „Schatten“

 Ziel: Einhaltung der Empfehlungen gem. LAI – astronomisch max. mögliche 

Beschattungsdauer < 30h/Jahr und <30min/Tag

 Vorgehen

- Ermittlung aller relevanten Immissionspunkte (Schattenrezeptoren) in den umliegenden 

Orten, zwischen den eine Sichtbeziehung zwischen WEA und Immissionspunkt vorliegt

- Immissionspunkte i.d.R. nächstgelegene Wohnbebauung u./o. Arbeitsstätten

- Berechnung der theoretischen Schattenwurfzeiten als Simulation des Sonnenverlaufes 

über das ganze Jahr (worst case Szenario): Sonne scheint immer, WEA sind immer in 

Betrieb, Gewächshausprinzip (Beschattungen aus allen Himmelsrichtungen)

- Berechnung erfolgt für bestehende WEA, geplante WEA und gesamte WEA

- Richtwerte eingehalten Genehmigungsfähigkeit der geplanten Anlagen

- Unzulässige Überschreitung der Richtwerte Einbau einer Abschaltautomatik an 

der WEA: Begrenzung tatsächlicher Beschattungsdauer auf 8h/ Jahr  



Tieffrequenter Schall - Infraschall 

 tieffrequent <100Hz; Infraschall Bereich < 20Hz, 

 sowohl von technischen als auch natürlichen Geräuschquellen erzeugt; Infraschall nahezu 

überall vorhanden: Windgeräusche, Meeresbrandung, Pumpen, Transformatoren, 

Heizungsanlagen, fahrende Autos….

 Auch bei WEA i.d.R. Erzeugung tieffrequenter Geräusche im Vergleich mit anderen 

technischen und natürlichen Geräuschquellen gering

 bei WEA bereits ab 150m Abstand unterhalb Wahrnehmungsgrenze gemäß DIN 45680



 WEA sind mit einer Nachtkennzeichnung zur Flugsicherung („Blinken“) ausgestattet gemäß Allgemeiner 

Verwaltungsvorschrift zur Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen (AVV)

 Verpflichtung zur „bedarfsgesteuerten Nachtkennzeichnung“ von Windenergieanlagen an Land und auf See 

mit Aufnahme des § 9 Abs. 8 im EEG 2017 vom 27.12.2018

 betrifft Bestandsanlagen und neue geplante Anlagen; Ausnahme bei nachweislicher wirtschaftlicher 

Unzumutbarkeit (Kosten > 3 % der Restumsatzerlöse bis zum Ende der Förderdauer) oder auslaufende EEG-

Förderung der WEA <3 Jahre

 Nachtkennzeichnung WEA gemäß Anlage 6 AVV aus, wenn Luftfahrzeug außerhalb Wirkungsraum

 Hoher Auftragsstau bei den wenigen Zertifizierungsstellen, da auch viele Bestandsparks nachgerüstet werden 

müssen

 Fristverlängerung zur Inbetriebnahme BNK seitens Dt. Bundestag: 01.01.2025

Bedarfsgerechte Nachtkennzeichung - BNK
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